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Europeisk språkportfolio 
European Language Portfolio

Council of Europe
The Council of Europe was established in 1949 by 10 founding members, as an intergovernme-
ntal organisation that today has 47 member states. The Council of Europe, based in the Palais de 
l’Europe building in Strasbourg, France, is the first and most widely based European political orga-
nisation.

The primary goal of The Council of Europe has always been to guarantee the dignity of the nations 
and citizens of Europe by enforcing respect for the fundamental values: democracy, human rights 
and the rule of law. These values are considered to be the foundations of a tolerant and civilised 
society and indispensable for European stability, economic growth and social cohesion.

Europeisk språkportfolio
Europeisk språkportfolio (ESP) är ett material utarbetat av Europarådet, som ett redskap för 
att främja intresset för ett livslångt lärande hos Europas medborgare. ESP syftar till att öka 
motivationen till fortsatt språkinlärning och viljan att lära sig flera språk. Den möjliggör för 
språkinläraren – i och/eller utanför skolan – att kontinuerligt reflektera över inlärning och kulturella 
erfarenheter, fastställa kortsiktiga eller långsiktiga mål, utvärdera framsteg och dokumentera sitt 
arbete i ett dokument som äger giltighet i de flesta europeiska länder och har alltså på så sätt två 
funktioner, en pedagogisk och en rapporterande. Den bygger på skalorna för självbedömning av 
språkkunskaper från Gemensam europeisk referensram för språk: Lärande undervisning och 
bedömning. 

Kunskapssynen kan kort beskrivas på följande sätt 
• Inlärarens självständighet och egna ansvar betonas starkt med sikte på livslångt lärande. 
• Kommunikativ kompetens betonas i första hand med inriktning på praktisk användning. Det är 
vad man kan göra på det främmande språket som betonas. 

Europeisk språkportfolio består av tre delar
I Språkpasset dokumenterar språkinläraren vilka språk och hur väl hon/han behärskar och var hon/
han har lärt sig dem. 
I Språkbiografin planerar, bedömer och reflekterar inläraren kring sin inlärning och sina olika 
kulturella erfarenheter. 
I Dossiern samlar inläraren ett urval av sina arbeten. Det kan vara till exempel uppsatser, bilder, 
skriftliga, intalade eller filmade redovisningar samt betyg och intyg. 

I Sverige finns förutom denna reviderade digitala modell av ESP 16+ två språkportfolior

• Europeisk språkportfolio 6–11
• Europeisk språkportfolio 12–16

Dessa två portfolior för yngre åldrar är utarbetade av Myndigheten för skolutveckling. Allt material 
i dessa båda kan hämtas hem gratis på Skolverkets webbplats och användas fritt. 
Information och nedladdning av materialet: http://www.skolverket.se/sb/d/2164/a/12213

Denna Språkbiografi, som överensstämmer med Europarådets gemensamma principer och riktlinjer, är en reviderad del av Europeisk språkportfolio 
(ESP), av Europarådet bemyndigad version nr 19.2001 (rev. 2004 och 2010).

This Language Biography, which conforms to common Principles and Guidelines, is a reviced part of European Language Portfolio (ELP), accredited model  
No. 19.2001 (rev. 2004 and 2010).

© Council of Europe samt Uppsala universitet, Fortbildningsavdelningen för skolans internationalisering. 
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Die Sprachenbiographie gibt Ihnen die Möglichkeit, über das Lernen und Ihre Erfahrungen 
des Sprachenerwerbs nachzudenken.
Die Biographie enthält drei Teile: 

I • Meine Sprachen (S. 4) 
gibt einen Überblick über alle Sprachen, die Sie beherrschen und die Sie in Ihre Sprachen-
biographie aufnehmen möchten 

II • Sprache für Sprache (S. 5–8) 
gibt Ihnen die Möglichkeit, jede Sprache für sich detaillierter zu inventarisieren, was Sie 
bereits können und was Sie auf verschiedenen Gebieten erreichen möchten. Hier sind Ihre 
sprachlichen Erfahrungen wichtig, wie z. B von anderen Kulturen oder von verschiedenen 
Berufs- und Interessensphären

III • Die Deskriptoren (S. 9–31) 
geben Ihnen die Möglichkeit, die Niveaus Ihrer Sprachfertigkeiten zu bestimmen (A1–C2), 
die Sie in Ihren Sprachenpass aufnehmen wollen.

Sprachenbiographie 
Language Biography
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Hier geben Sie einen Überblick über die Sprachen, die Sie beherrschen und Sprachen, in 
denen Sie sich noch weiterentwickeln wollen. 
Alle Sprachen sind wichtig! Denken Sie an folgende Fragen:

• Welche Sprachen beherrschen Sie? Sie können diese ohne größere Schwierigkeiten so-
wohl sprechen, als auch lesen und schreiben. 

• Welche Sprachen können Sie sprechen, lesen und schreiben, aber mit gewissen Schwie-
rigkeiten? 

• Welche Sprachen können Sie nur teilweise? Sie können z. B nur teilweise verstehen, 
was Sie lesen und hören, aber können selber nicht sprechen oder schreiben. 

• Welche Sprachen wollen Sie verbessern und wie wollen Sie dafür arbeiten, um das zu 
erreichen? 

Diese Sprachen spreche ich eher täglich

Ich bin zwei – oder mehrsprachig und kann ungezwungen zwischen ihnen wechseln

Diese Sprachen habe ich außerhalb der Schule gelernt z.B. in meinem Elternhaus, mit anderen Verwand-
ten, oder als Erwachsener, z. B  am Arbeitsplatz

Diese Sprachen habe ich in der Schule oder in einem Sprachkurs gelernt, d.h. alle Sprachen, die ich wäh-
rend einer kürzeren oder längeren Periode gelernt habe und von einer Lehrkraft unterrichtet wurden..

Diese Sprachen will ich weiter studieren.

Diese Sprachen möchte ich gerne lernen

Diese Sprachen möchte ich im Europäischen Sprachenportfolio dokumentieren lassen.

Meine Sprachen 
My languages

Name / Name Datum / Date
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Sie brauchen für jede Sprache, die Sie dokumentiert haben wollen, eine Kopie der Seiten 
5–9. Es gibt auch die Möglichkeit digital zu arbeiten.

Wie arbeiten Sie mit diesem Teil der Sprachenbiographie?

In „Meine Sprachstudien und Zukunftspläne“ (S. 6) erklären Sie, wo, wann und wie Sie die 
verschiedenen Sprachen gelernt haben. 
• Sie werden sich klar darüber, wozu Sie Ihre Sprachenkenntnisse brauchen, jetzt und in 

der Zukunft. 
• Sie passen Ihre Sprachfertigkeiten Ihren verschiedenen Bedürfnissen an.

In „Interkulturelle Erfahrungen“ (S. 6) legen Sie dar, welche Erfahrungen Sie mit der 
eigenen oder mit anderen Kulturen haben.
• Denken Sie daran, dass sich nicht nur die Sprachen zwischen verschiedenen Ländern 

unterscheiden, sondern auch der Alltag und die Wertvorstellungen, sowie die 
historischen und geographischen Voraussetzungen. 

• Sprache und Kultur gehören zusammen und man braucht beide, um eine Sprache zu 
beherrschen 

In „Die Sprache in praktischer Anwendung“ (S. 7) fdenken Sie darüber nach, in welchen 
verschiedenen Zusammenhängen Sie die Sprache verwendet haben. 

Meine Art und Weise die Sprache zu lernen und zu verwenden (S. 8) gibt Ihnen die 
Möglichkeit, darüber nachzudenken, wie Sie eine Sprache erlernen und wie Sie Ihre 
Sprachkenntnisse einsetzen können.

Sprache für Sprache 
Language by language
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Die Deskriptoren, die ein Teil der Sprachenbiographie sind, bestehen aus praktischen Be-
schreibungen der Sprachfertigkeiten. Sie helfen Ihnen zu verstehen, welche Fertigkeiten 
Sie in einer oder mehreren Sprachen haben. Dadurch können Sie auch besser verstehen, 
was Sie weiterentwickeln wollen. 

Ein Beispiel vom Niveau A2, mündliche Produktion:

Mündliche Produktion 1 2 3

Ich kann mich selbst, meine Familie und andere Menschen beschreiben   

1  Kreuzen Sie hier an, wenn Sie glauben, dass Sie das können. (Selbsteinschätzung)
2  Ihr Lehrer kann markieren, dass Sie dieses Ziel erreicht haben. ( Erreichen des Ziels)
3  Sie  markieren, dass Sie dieses Ziel erreichen wollen. ( Zielbeschreibung oder Priorität)

Vorschlag zu den Arbeitsschritten

1 Gehen Sie von Deskriptoren der Selbstbeurteilung in der Sprachenbiographie aus. (S. 32)

Verschaffen Sie sich einen Überblick über Ihre Sprachfertigkeiten. Was können Sie mit der 
Sprache heute tun? Sprechen Sie, wenn nötig, mit Ihrem Lehrer.

• Lesen Sie die Beschreibungen für eine der Fertigkeiten, z.B. Leseverständnis, A1- C2. 
Auf welchem Niveau befinden Sie sich? Markieren Sie nur dann, wenn Sie ganz sicher 
sind, dass die Beschreibung der Fertigkeiten auf Sie zutrifft und mit dem Niveau über-
einstimmt. 

• Setzen Sie in gleicher Weise mit einer oder mit den übrigen Fertigkeiten fort. Es könnte 
sein, dass Sie nicht in allen Fertigkeiten auf dem gleichen Niveau liegen.

2 Arbeit  mit den Deskriptoren (s. 9–31)

Geben Sie ein detailliertes Bild Ihrer Sprachfertigkeiten. Wähle Sie die Deskriptoren, die 
Ihrem Niveau entsprechen.

• Konzentrieren Sie sich auf je eine Fertigkeit. Vermutlich werden Sie die Deskriptoren 
für ein sowohl höheres, als auch schwächeres Niveau, benutzen.

3 Bestätigen Sie Ihr Niveau in dem Raster der Selbstbeurteilung (s. 32) danach können Sie 
Ihr Fertigkeitsniveau im Sprachenpass verzeichnen.

Mit den Deskriptoren arbeiten 
Working with checklists
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